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Die Deutsche Gesellschaft für Nachhaltigkeit an Hochschulen (DG HochN e.V.) ist ein Zusammenschluss 

von aktiven Personen und Organisationen, die an der strukturellen Verankerung sowie Umsetzung von 

Nachhaltiger Entwicklung an Hochschulen mitwirken. 

DG HochN: Unsere Ziele 

Wir wollen dazu beitragen, dass alle Hochschulen in Deutschland bis 2030 die Nachhaltigkeitsziele der 

UN (SDGs) sowie den Nationalen Aktionsplan Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) substanziell in 

ihre Strukturen implementieren. Das betrifft im Rahmen eines gesamtinstitutionellen Ansatzes (Whole 

Institution Approach) die Themenfelder Forschung, Lehre, Transfer, Betrieb, Governance, Transparenz 

und studentisches Engagement, einschließlich deren Schnittstellengestaltung. Wir wollen insbeson-

dere, dass alle Hochschulangehörige in einem erkennbaren Anteil BNE-Wissen und entsprechende 

Kompetenzen in ihren jeweiligen Aus-, Fort- und Weiterbildungen erwerben können.  

Wir wollen Empfehlungen für EntscheidungsträgerInnen und Hochschulen geben bzw. vorhandene 

Empfehlungen konkretisieren und differenzieren und an deren Umsetzung durch Beratungen kon-

struktiv mitwirken. Darüber hinaus wollen wir Dialogräume für alle internen und externen Stakeholder 

eröffnen, um den komplexen Transformationsprozess in wechselseitigem Austausch zu durchdringen 

und den Kulturwandel an den Hochschulen hin zu mehr Nachhaltigkeit durch die Schaffung einer Peer-

Learning-Arena zu begleiten. 

 

DG HochN: Unsere Aktivitätsbereiche und Themen in den Dialogräumen  

Wie kann es gemeinsam innerhalb des deutschen (und internationalen) Hochschulraumes gelingen, 

die UN-Agenda 2030 (SDG), das UNESCO-Weltaktionsprogramm „Education for sustainable develop-

ment (ESD) for 2030“ sowie den Nationalen Aktionsplan BNE und das Klimaschutzprogramm 2030 der 

Bundesregierung in Umsetzung zu bringen?  

Wir führen in diesem Sinne Dialoge zu relevanten und aktuellen Themen im Bereich Nachhaltigkeit an 

Hochschulen und machen die Ergebnisse publik. Dabei legen wir besonderen Wert darauf, Spannungs-

felder und Ambivalenzen, beispielsweise zwischen Nachhaltiger Entwicklung und Digitalsierung oder 

Internationalisierung, zu thematisieren, kritisch zu reflektieren und Möglichkeiten für deren Bewälti-

gung zu erörtern. 

Wir beraten Hochschulen bei der Verankerung nachhaltigkeitsorientierter Hochschulentwicklung und 

unterstützen hochschulübergreifende Projekte sowie Aktions- und Begleitforschung bei der Transfor-

mation von Hochschulen. 

Darüber hinaus streben wir Folgendes an: 

➢ Wir bieten Vernetzung und Aktivitätsermutigung für AkteurInnen, die sich für Nachhaltig-

keit an Hochschulen engagieren. 

➢ Wir organisieren interaktive und digitale Dialog- und Lernräume (Hubs) zu relevanten und 

aktuellen Themen im Bereich Nachhaltigkeit an Hochschulen.  
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➢ Wir fördern/unterstützen Fort-und Weiterbildungen und beteiligen uns an Tagungen zu re-

levanten und aktuellen Themen im Bereich Nachhaltigkeit an Hochschulen. 

➢ Wir beraten Wissenschaftspolitik bei der Umsetzung des Nationalen Aktionsplans BNE und 

der BNE-2030 Roadmap sowie der Entwicklung von Audits. 

➢ Wir fördern die Etablierung neuartiger Lehr- und Lernkonzepte für BNE und innovativer 

Moderationskonzepte für die Transformation an Hochschulen. 

➢ Wir vertreten das Anliegen für mehr (B)NE im deutschen Hochschulsystem bei wissen-

schaftlichen, wirtschaftlichen und politischen EntscheidungsträgerInnen. 

➢ Wir fördern den Wissens- und Ideentransfer zwischen Hochschulen und Gesellschaft zu 

Themen der Nachhaltigkeit und unterstützen daraus entstehende Impulse zur Transforma-

tion auf allen Seiten. 

➢ Wir unterstützen die Hochschulen bei ihren nationalen und internationalen Kooperationen 

im Bereich Nachhaltiger Entwicklung und der damit verbundenen Sichtbarkeit. 

Bei unseren Aktivitäten bauen wir auf dem Wissens-, Erfahrungs- und Netzwerkschatz u.a. von HochN, 

netzwerk n, LeNa, der Virtuellen Akademie Nachhaltigkeit sowie KriNaHo auf und nutzen insbesondere 

das HochN-Wiki und digitale Hubs, um Hebelpunkte zu verstärken. 

DG HochN: Unsere Partner 

Bei der Realisierung dieser Ziele wollen wir mit allen Organisationen und Netzwerken zusammenwir-

ken, die vergleichbare Werte verfolgen und die Nachhaltige Entwicklung auch im Hochschulkontext in 

ihrem Fokus haben. Dazu gehören beispielsweise die regionalen Netzwerke zu (B)NE, das von Studie-

renden aufgebaute netzwerk n, die Copernicus Alliance, das Sustainable Development Solution Net-

work (SDSN), das Inter-University Sustainable Development Research Programme (IUSDRP), ‘Fridays 

for Future’ sowie ‚Students and Scientists for Future‘, die Vereinigung Deutscher Wissenschaftler 

(VDW) und die NaturwissenschaftlerInnen-Initiative Verantwortung für Frieden und Zukunftsfähigkeit 

e.V. (NatWiss). Hier möchten wir Partnerschaften und Synergieeffekte etablieren. Darüber hinaus stre-

ben wir eine Zusammenarbeit mit der Hochschulrektorenkonferenz (HRK), den Förderinstitutionen 

(z.B. BMBF, DAAD) und den verfassten Studierendenschaften sowie mit entsprechenden europäischen 

und weiteren internationalen Organisationen an, die sich Nachhaltiger Entwicklung (an Hochschulen) 

widmen. 

DG HochN:Mitglieder des Gründungsvorstandes sind: 

Prof. Dr. Georg Müller-Christ (Universität Bremen), Dr. Claudia T. Schmitt (Universität Hamburg), Prof. 

Dr. Ingrid Hemmer (Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt), Prof. Dr. Remmer Sassen (Technische 

Universität Dresden) 

Website: https://www.dg-hochn.de/  

 

Mitwirkende an diesem Papier: Prof. Dr. Ingrid Hemmer, Prof. Dr. Georg Müller-Christ, Prof. Dr. Remmer Sassen, 

Dr. Claudia T. Schmitt; Prof. Dr. Ulrike Beisiegel, Prof. Dr. Walter Leal, Prof. Dr. Benjamin Nölting, Prof. Dr. Franz-

Theo Gottwald, Jana Holz, Cornelia Reimoser, Dr. Denis Pijetlovic, David Delto, Anna Struth, Tiemo Timmermann, 

Dr. Silke Rühmland,  

 

https://www.dg-hochn.de/

